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Einleitung 
In einer sich ständig wandelnden Bildungslandschaft ist Qualitätsmanagement (QM) 
für Schulen unverzichtbar. Es geht darum, die bestmögliche Lernumgebung für 
unsere Schülerinnen und Schüler zu schaffen und die Schule als lernende 
Organisation zukunftsfähig zu machen. Dieses Modul zeigt Ihnen, wie QM nicht nur 
die Lehr- und Lernqualität verbessert, sondern auch die Zusammenarbeit stärkt, 
Abläufe optimiert und alle Beteiligten – von Schüler*innen bis zum Schulmanagement 
– nachhaltig profitieren.  

In vier Schritten wollen wir die wichtigsten Fragen zum Thema Qualitätsmanagement 
in Schulen unter die Lupe nehmen. 

1. Warum Qualitätsmanagement in Schulen? 

 Warum ist es für eine Schule wichtig, sich mit Qualitätsmanagement 
auseinanderzusetzen? 

 Wie profitieren Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Eltern sowie das 
Schulmanagement davon? 

 Wie trägt QM dazu bei, dass eine Schule zukunftsfähig bleibt 

2. Was kann Qualitätsmanagement bewirken? 

 Wie wirkt sich QM direkt auf den Unterricht und die Lernergebnisse aus? 

 Wie kann QM die Zufriedenheit von Schülerinnen und Schülern, Eltern sowie 
Lehrkräften erhöhen? 

 Wie können Schulen durch QM ihre eigenen Potenziale erkennen und 
Entwicklungsfelder identifizieren? 

3. Wer sind die handelnden Personen im Qualitätsmanagement? 

Der ganzheitliche Schulansatz (Whole School Approach) ist eines der wesentlichen 
Elemente dieses Projekts. Dies bedeutet, dass alle Interessengruppen der gesamten 
Schulgemeinschaft beim Qualitätsmanagement berücksichtigt werden müssen: 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrkräfte sowie die Schulleitung. 

4. Was braucht es für eine nachhaltige Qualitätsentwicklung? 

 Wie können alle Akteure aktiv eingebunden werden? 

 Was braucht es an Personal, Zeit und finanziellen Mitteln? 

 Wie kann eine transparente Kommunikation den Prozess unterstützen? 

Entdecken Sie mit uns, wie Ihre Schule durch gezielte Qualitätsentwicklung 
erfolgreich die Herausforderungen der Zukunft meistern kann. 
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1.  Warum Qualitätsmanagement in Schulen? 
Qualitätsmanagement (QM) mag auf den ersten Blick wie ein trockener Begriff aus der 
Wirtschaft klingen, aber in Schulen ist es ein unglaublich wichtiges Werkzeug. Es geht 
nicht darum, Schulen in Unternehmen zu verwandeln, sondern darum, die 
bestmögliche Lernumgebung für Kinder und Jugendliche zu schaffen und die Schule 
als Institution zukunftsfähig zu machen. 

Stellen Sie sich vor, eine Schule wäre ein lebendiger Organismus. Damit er sich 
optimal entwickeln und seine Aufgaben erfüllen kann, braucht er regelmäßige 
Checks, Anpassungen und eine klare Richtung. Genau das leistet das 
Qualitätsmanagement. 

Sinn und Zweck: Mehr als nur "guter Unterricht" 

Warum ist es aber so entscheidend, dass sich eine Schule aktiv mit 
Qualitätsmanagement auseinandersetzt? 

QM hilft Schulen, nicht zufällig gut zu sein, sondern ihre Stärken und Schwächen 
bewusst zu erkennen und gezielt zu verbessern. Es schafft einen Rahmen für geplante 
und nachhaltige Entwicklung, statt auf Einzelinitiativen oder reaktives Handeln zu 
setzen. 

Schulen stehen heute mehr denn je im Fokus der Öffentlichkeit. Eltern, Politik und 
Gesellschaft erwarten transparente Informationen über die Qualität der Bildung. QM 
liefert die Instrumente, um diese Transparenz herzustellen und Rechenschaft über die 
erbrachten Leistungen ablegen zu können. 

Die Welt um uns herum verändert sich rasant. Neue Technologien, gesellschaftliche 
Herausforderungen und veränderte Berufsbilder erfordern eine ständige Anpassung 
der Bildung. QM befähigt Schulen, flexibel auf diese Veränderungen zu reagieren und 
den Bildungsauftrag stets aktuell zu erfüllen. 

Lehrkräfte und das gesamte Schulpersonal sind hoch motiviert und engagiert. QM 
unterstützt sie dabei, ihre Arbeit kontinuierlich zu reflektieren, sich weiterzuentwickeln 
und ihre Professionalität zu stärken. Es bietet Strukturen für den Austausch von Best 
Practices und gemeinsame Lernprozesse. 

Vorteile für alle Beteiligten: Wer profitiert? 

Qualitätsmanagement ist kein Selbstzweck, sondern entfaltet seine Wirkung zum 
Wohle aller, die am Schulleben beteiligt sind: 

Schülerinnen und Schüler profitieren von einem kontinuierlich optimierten Unterricht, 
besseren Lernbedingungen, einer unterstützenden Lernumgebung und der 
Gewissheit, dass ihre Bedürfnisse ernst genommen werden. 
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Lehrkräften und dem Schulpersonal bietet QM eine klare Orientierung für ihre Arbeit, 
fördert die Zusammenarbeit und den Austausch im Kollegium und unterstützt die 
persönliche und fachliche Weiterentwicklung. Es hilft, Erfolge sichtbar zu machen und 
Herausforderungen gemeinsam anzugehen. 

Eltern gewinnen mehr Vertrauen in die Schule, weil die Arbeit transparent gemacht 
wird und sie wissen, dass die Schule aktiv an ihrer Entwicklung arbeitet. Ihre Anliegen 
werden systematisch aufgenommen und berücksichtigt. 

Für das Schulmanagement ist QM ein essenzielles Führungsinstrument. Es hilft ihm, 
die Schule effizient zu steuern, Prozesse zu optimieren, Ressourcen sinnvoll 
einzusetzen und die Schule erfolgreich in die Zukunft zu führen. 

Eine Schule, die sich aktiv mit ihrer Qualität auseinandersetzt, ist ein attraktiverer Lern- 
und Arbeitsort für die gesamte Schulgemeinschaft und trägt entscheidend zur 
positiven Entwicklung des lokalen Umfelds bei. 

Rechtliche und gesellschaftliche Anforderungen 

In vielen Ländern gibt es bereits rechtliche Vorgaben oder politische Erwartungen an 
Schulen, sich mit ihrer Qualität auseinanderzusetzen.  

In Österreich beispielsweise ist der Begriff "Qualitätsmanagement" fest im 
Bildungsbereich verankert. Das QMS, das „Qualitätsmanagementsystem für Schulen” 
wurde mit dem Schuljahr 2021/22 für alle österreichischen Schulen vom 
Bildungsministerium erarbeitet und stufenweise eingeführt.  

Es geht also nicht nur um ein "Nice-to-have", sondern um eine fundamentale 
Erwartung an Bildungseinrichtungen. 
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Checkliste: "Ist Qualitätsmanagement auch etwas für unsere Schule?" 

Hier ist eine kleine Checkliste, die Schulen helfen kann, die Relevanz von QM für sich 
zu erkennen: 
 

 JA/NEIN 

Wollen wir die Lernleistungen unserer Schülerinnen und Schüler 
systemaƟsch verbessern? 

 

Möchten wir die Zufriedenheit von Schülerinnen und Schülern, 
Eltern und LehrkräŌen steigern? 

 

Suchen wir nach Wegen, unsere internen Abläufe effizienter zu 
gestalten? 

 

Ist uns wichƟg, als Schule transparent über unsere Arbeit zu 
berichten? 

 

Möchten wir auf Herausforderungen nicht nur reagieren, sondern 
ihnen akƟv entgegentreten? 

 

Möchten wir die Professionalität unseres Kollegiums konƟnuierlich 
fördern? 

 

Wollen wir sicherstellen, dass unsere Schule zukunŌsfähig bleibt 
und sich an neue Anforderungen anpasst? 

 

 

Wenn Ihre Schule die meisten dieser Fragen mit "Ja" beantwortet, dann ist 
Qualitätsmanagement der richtige Weg! 
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2. Was kann Qualitätsmanagement bewirken? 
Nachdem wir geklärt haben, warum Qualitätsmanagement (QM) in Schulen so wichtig 
ist, schauen wir uns nun an, was es konkret bewirken kann. Es geht hier nicht um bloße 
Theorie, sondern um spürbare und positive Veränderungen im Schulalltag. QM ist ein 
Motor für Verbesserung und eine Investition in die Zukunft der Schule. 

Konkrete Auswirkungen und Ziele des QM 

Wenn eine Schule ein durchdachtes Qualitätsmanagement-System implementiert, 
kann sie folgende zentralen Ziele erreichen und Wirkungen erzielen: 

Steigerung der Lehr- und Lernqualität 

Die Steigerung der Lehr- und Lernqualität ist das Herzstück jeder Schule, und genau 
hier setzt Qualitätsmanagement an. Es hilft maßgeblich dabei, den Unterricht 
systematisch zu reflektieren und zu optimieren. Dies geschieht auf mehreren Wegen:  

QM ermöglicht eine individuelle Förderung durch die bessere Erkennung und 
gezielte Unterstützung der Lernbedürfnisse jeder einzelnen Schülerin und jedes 
einzelnen Schülers. Es fördert zudem innovative Lehrmethoden, indem es Lehrkräfte 
dazu ermutigt, neue, effektive didaktische Ansätze zu erproben und zu 
implementieren. Langfristig führen diese qualitätsgesicherten Prozesse zu einer 
deutlichen Verbesserung der Lernergebnisse, was sich in besseren Leistungen und 
Kompetenzen der Schüler*innen widerspiegelt. 

 Nicht zuletzt trägt QM zur ständigen Anpassung der Curricula bei, indem es 
sicherstellt, dass Lehrpläne und Unterrichtsinhalte stets aktuell und relevant bleiben. 

Stärkung der Schulgemeinschaft und des Schulklimas 

QM fördert die Zusammenarbeit und den Zusammenhalt innerhalb der Schule. 

Es sorgt duch klare Kommunikationswege sowie eine regelmäßige Information aller 
Beteiligten für eine verbesserte Kommunikation zwischen Schulmanagement, 
Lehrkräften, Schüler*innen und Eltern. 

Die Einbindung aller relevanten Gruppen in Entscheidungsprozesse und 
Entwicklungsschritte erhöht die Partizipation der einzelnen Mitglieder der 
Schulgemeinschaft an der Schule. 

Das Schulqualitätsmanagementsystem ermöglicht ein gemeinsames Verständnis der 
Vision und der Ziele der Schule, und trägt somit zu einer nachhaltigen 
Schulentwicklung bei. 

Insgesamt trägt es zur Schaffung einer positive Schulkultur bei, indem es ein Klima 
des Vertrauens, der Wertschätzung und des gemeinsamen Lernens entstehen lässt. 
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Effizienz und Transparenz von Prozessen 

Das Schulqualitätsmanagementsystem fördert maßgeblich die Stärkung der 
gesamten Schulgemeinschaft. Es ermöglicht ein gemeinsames Verständnis der Vision 
und der Ziele der Schule, was wiederum zu einer nachhaltigen Schulentwicklung 
beiträgt. Insgesamt schafft QM eine positive Schulkultur, indem es ein Klima des 
Vertrauens, der Wertschätzung und des gemeinsamen Lernens entstehen lässt. 

Parallel dazu trägt Qualitätsmanagement entscheidend zur Effizienz und Transparenz 
der Prozesse bei, wodurch der Schulalltag spürbar reibungsloser und 
nachvollziehbarer gestaltet wird. Dies geschieht durch die Optimierung von Abläufen, 
beispielsweise bei der Straffung administrativer Prozesse, der Planung von 
Veranstaltungen oder der Durchführung von Projekten.  

QM sorgt zudem für klare Verantwortlichkeiten, sodass jeder weiß, wer für welche 
Aufgabe zuständig ist, was Doppelarbeiten und Missverständnisse reduziert. Die 
Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen wird ebenfalls erhöht, da diese auf Basis von 
Daten und Fakten getroffen und transparent kommuniziert werden können.  

Nicht zuletzt führt all dies zu einem effektiveren Ressourceneinsatz, indem Zeit, 
Personal und finanzielle Mittel besser genutzt werden. 

Steigerung der Zufriedenheit 

Qualitätsmanagement löst einen positiven Dominoeffekt aus, der alle Beteiligten der 
Schulgemeinschaft erreicht.  

Es führt zu zufriedeneren Schülerinnen und Schülern, da sie von besseren 
Lernbedingungen und einer wertschätzenden Umgebung profitieren. Gleichzeitig 
sind die Lehrkräfte motivierter, denn sie finden klare Strukturen vor, erhalten die 
nötige Unterstützung und haben die Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung.  

Auch die Eltern werden engagierter, da sie durch Transparenz, gezielte Einbindung 
und das wachsende Vertrauen in eine sich stetig entwickelnde Schule gestärkt 
werden. 

Identifikation von Stärken und Schwächen – und daraus lernen 

Qualitätsmanagement versteht sich als ein permanenter Lernprozess für die gesamte 
Schule. Dies beginnt mit der systematischen Datenerhebung, bei der kontinuierlich 
Feedback, Leistungen und Prozessabläufe erfasst werden.  

Anschließend erfolgt eine regelmäßige Analyse und Reflexion dieser gesammelten 
Daten, um sowohl Stärken zu erkennen als auch Schwachstellen gezielt zu 
identifizieren.  

Basierend auf diesen Erkenntnissen können dann Maßnahmen abgeleitet werden, die 
in der gezielten Entwicklung von Strategien und Projekten zur Verbesserung münden.  



 

coACTION Qualitätsmanagement Seite 10/17    Juni 2025 

Ein wesentlicher Bestandteil dieses Prozesses ist die Förderung einer Fehlerkultur, 
welche die Bereitschaft einschließt, aus Fehlern zu lernen und diese als wertvolle 
Chancen für die Weiterentwicklung zu nutzen, anstatt sie zu vertuschen. 

QM als kontinuierlichen Verbesserungszyklus 

Das Herzstück des Qualitätsmanagements ist der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess (KVP), oft auch als PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act nach 
Deming) bekannt: 

 Plan (Planen): Ziele setzen, Maßnahmen planen. 
 Do (Umsetzen): Die geplanten Maßnahmen durchführen. 
 Check (Prüfen): Die Ergebnisse überprüfen, Feedback einholen, Daten 

analysieren. 
 Act (Handeln/Anpassen): Aus den Ergebnissen lernen, Maßnahmen anpassen 

oder neue Ziele setzen. 

 

Dieser Kreislauf sorgt dafür, dass die Schule nicht stillsteht, sondern sich konstant 
weiterentwickelt und an neue Gegebenheiten anpasst. Es ist ein dynamischer Prozess, 
der sicherstellt, dass die Schule immer auf dem neuesten Stand bleibt und die 
bestmögliche Bildung bieten kann. 

Was kann Ihre Schule konkret erwarten, wenn Sie QM 
konsequent umsetzt? 

Eine Schule, die sich auf Qualitätsmanagement einlässt, kann erwarten: 

 Dass sie ihre eigenen Prozesse und Ergebnisse besser versteht. 
 Dass sie gezielter und effektiver auf Herausforderungen reagieren kann. 
 Dass sie eine Kultur des Lernens und der Weiterentwicklung für alle etabliert. 
 Dass sie ihre Ressourcen effizienter einsetzt. 
 Dass sie als attraktiverer Lern- und Arbeitsort wahrgenommen wird. 

Plan

Do

Check

Act KonƟnuierliche 
Verbesserung 
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3. Wer sind die handelnden Personen im 
Qualitätsmanagement? 
Qualitätsmanagement (QM) in Schulen ist keine Aufgabe, die von einer einzelnen 
Person oder einer kleinen Gruppe isoliert erledigt wird. Es ist vielmehr ein 
Gemeinschaftsprojekt, das nur dann wirklich erfolgreich sein kann, wenn alle 
wichtigen Akteure aktiv eingebunden sind und ihre Rolle verstehen. Jede Person, die 
am Schulleben beteiligt ist, trägt auf ihre Weise zur Qualität der Schule bei. 

Lassen Sie uns einen Blick darauf werfen, wer diese handelnden Personen sind und 
welche Aufgaben sie im QM-Prozess wahrnehmen:  

 

Das Schulmanagement: Die treibende Kraft und die 
Koordinator*innen 

Das Schulmanagement spielt eine zentrale und oft die wichtigste Rolle im 
Qualitätsmanagement. Hier finden sich die strategischen Köpfe und das 
Schulmanagement ist die treibende Kraft hinter dem QM. Die wichtigsten Aufgaben 
sind:  

 Das Schulmanagement entwickelt die Vision und die strategischen Ziele für die 
Qualitätsentwicklung der Schule. 

 Es etabliert die notwendigen Strukturen und Prozesse für das QM-System. Dazu 
gehört die Festlegung von Verantwortlichkeiten, die Bereitstellung von 
Ressourcen und die Sicherstellung, dass QM als fester Bestandteil des Schulalltags 
verstanden wird. 

 Es kommuniziert die Bedeutung des QM an alle Beteiligten und motiviert das 
Kollegium und die Schulgemeinschaft zur aktiven Mitwirkung. 
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 Es überwacht den Fortschritt der Qualitätsmaßnahmen und initiiert bei Bedarf 
Anpassungen. 

Die Lehrkräfte: Die aktiven Gestalter*innen des Unterrichts 

Die Lehrkräfte sind diejenigen, die Qualitätsmanagement in den Kernbereichen der 
Schule, dem Unterricht und der pädagogischen Arbeit, täglich leben. Ihre 
wesentlichen Aufgaben im Qualitätsmanagement sind: 

 Sie setzen qualitätsrelevante Maßnahmen und Konzepte im täglichen Unterricht 
um (z.B. neue Lehrmethoden, individuelle Fördermaßnahmen). 

 Sie sind die wichtigsten Quellen für Feedback aus der Praxis. Ihre Erfahrungen und 
Beobachtungen sind entscheidend für die Identifizierung von Stärken und 
Schwächen. 

 Sie bringen ihre Expertise in die Entwicklung und Verbesserung von Lehrplänen, 
Assessment-Methoden und anderen pädagogischen Prozessen ein. 

 Sie sind bereit, sich selbst weiterzuentwickeln und neue Kompetenzen zu 
erwerben, um die Qualität des Unterrichts zu steigern. 

Die Schüler*innen: Hauptakteure und Empfänger*innen 

Die Schüler*innen sind die eigentlichen Adressaten aller Qualitätsbemühungen. Ihre 
Perspektive ist unerlässlich. Daher sind sie regelmäßig in 
Qualitätssicherungsmaßnahmen eingebunden. 

 Sie geben wertvolles Feedback zu Unterricht, Lernumgebung und Schulklima (z.B. 
durch Umfragen, Schüler*innenparlament). 

 Ihre Lernmotivation, ihr Engagement und ihre Selbstverantwortung sind 
entscheidend für ihren eigenen Lernerfolg und tragen indirekt zur Schulqualität 
bei. 

 Wo möglich und sinnvoll, sollten Schüler*innen in Prozesse, die sie direkt 
betreffen, einbezogen werden. 

Die Eltern: Die Partner in der Bildung 

Eltern sind wichtige Partner in der Bildungsarbeit und tragen maßgeblich zum Erfolg 
der Schule bei. Auch ihnen kommt eine wichtige Rolle im Qualitätssicherungsprozess 
der Schule zu. 

 Sie geben Feedback zur Kommunikation der Schule, zur Betreuung ihrer Kinder 
und zu schulischen Angeboten. 

 Sie unterstützen ihre Kinder beim Lernen und stärken die Verbindung zwischen 
Elternhaus und Schule. 
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 Ihr Engagement in Elternbeiräten oder Schulforen bietet eine wichtige Plattform 
für Mitgestaltung. 

Weitere Schlüsselpersonen und -gruppen: 

Neben den genannten Hauptakteuren gibt es weitere wichtige Personen und 
Gruppen, die zum Qualitätsmanagement beitragen: 

Pädagogisches und administratives Personal (Hort, Schulassistenz, Sekretariat) 
unterstützt die pädagogische Arbeit und sorgt für reibungslose Abläufe und ein 
angenehmes Schulklima. Ihr Feedback zu administrativen Prozessen oder der 
Infrastruktur ist höchst wertvoll. 

Schulpsycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, Sonderpädagog*innen bringen 
spezialisiertes Wissen ein, unterstützen Schüler*innen und Lehrkräfte und tragen zur 
Inklusion und zum Wohlbefinden an der Schule bei. 

Das Bildungsministerium und die Bildungsdirektionen setzen den rechtlichen und 
bildungspolitischen Rahmen, geben Vorgaben und unterstützen die Schulen bei der 
Qualitätsentwicklung. 

Kooperationen mit externen Partnern (z.B. Vereine, Unternehmen, Universitäten) 
können das Bildungsangebot erweitern und neue Impulse für die Schulqualität liefern. 

Qualitätsmanagement in der Schule ist somit ein komplexes Zusammenspiel vieler 
Akteure. Erst wenn alle ihre Rolle erkennen, sich engagieren und aktiv mitarbeiten, 
kann eine nachhaltige Qualitätskultur entstehen, die die Schule als Ganzes 
voranbringt. 

 

4. Was braucht es für eine nachhaltige 
Qualitätsentwicklung? 
Nachdem wir beleuchtet haben, warum Qualitätsmanagement (QM) in Schulen 
wichtig ist, was es bewirken kann und wer die handelnden Personen sind, kommen 
wir nun zur entscheidenden Frage: Was braucht eine Schule, um Qualität nicht nur 
einmalig zu verbessern, sondern langfristig zu sichern und kontinuierlich 
weiterzuentwickeln? 

Nachhaltige Qualitätsentwicklung ist kein Sprint, sondern ein Marathon. Es geht 
darum, eine Haltung zu Qualität in der Schule zu etablieren, die von allen getragen 
wird. Hier sind die wesentlichen Säulen dafür: 

Klare Vision und Ziele: Das "Warum" und "Wohin" 

Bevor eine Schule startet, muss sie wissen, wo sie hin will. 
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Die gesamte Schulgemeinschaft sollte eine gemeinsame Vorstellung davon 
entwickeln, wie die "ideale" Schule aussieht und welche Werte sie leben möchte. Eine 
klare Vision ist der Nordstern der Qualitätsentwicklung. 

Aus der Vision leiten sich messbare und erreichbare Ziele ab. Was genau soll 
verbessert werden? Wer ist dafür verantwortlich? Bis wann soll es erreicht sein? Diese 
Ziele dienen als Leitfaden für alle Aktivitäten. 

Die Qualitätsziele sollten fest in der Schulstrategie und im Schulprogramm verankert 
sein, damit sie nicht als "zusätzliche Aufgabe", sondern als integraler Bestandteil der 
Schulentwicklung wahrgenommen werden. 

Partizipation und Beteiligung: Alle ins Boot holen 

Qualitätsentwicklung funktioniert nur, wenn sich alle relevanten Gruppen einbringen 
können und wollen. 

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft, also Schüler*innen, Lehrkräfte, Eltern, 
Schulmanagement und nicht-pädagogisches Personal, haben eine wichtige 
Perspektive und wertvolles Wissen, das genutzt werden sollte. 

Durch die Schaffung offener Kommunikationskanäle (z.B. regelmäßige 
Besprechungen, Feedback-Boxen, digitale Plattformen) können Möglichkeiten für 
Feedback, Ideen und Kritik eröffnet werden. 

Es ist wichtig, allen Akteuren nicht nur Mitspracherecht, sondern auch echte 
Mitgestaltungsmöglichkeiten und Verantwortlichkeiten zu übertragen. Das fördert 
Engagement und Identifikation. 

Ausreichende Ressourcen: Zeit, Personal und Finanzen 

Qualitätsentwicklung braucht Ressourcen. Diese müssen konsequent zur Verfügung 
gestellt werden, denn ohne sie bleiben selbst die besten Pläne Papiertiger.  

Zu den benötigten zeitlichen Ressourcen zahlen unter anderem die Freistellung von 
Lehrkräften für QM-Aufgaben sowie fixe Zeiten für Planung und Reflexion im 
Stundenplan oder bei Konferenzen. 

Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Benennung eines Qualitätsbeauftragten oder 
eines Teams von Personen, die den Prozess steuern und begleiten. Darüber hinaus 
muss auch die Weiterbildung des Personals im Bereich QM berücksichtigt werden. 

Und schlussendlich sind auch die finanzellen Mittel nicht unerheblich: So müssen 
Gelder für Fortbildungen, für externe Expertise, für Materialien oder für die 
Umsetzung konkreter Qualitätsmaßnahmen (z.B. neue Lernmaterialien, technische 
Ausstattung) ins Schulbudget aufenommen werden. 

Darüber hinaus gilt es, auf eine unterstützende physische und digitale Infrastruktur 
(z.B. geeignete Räume, funktionierende IT) zu achten. 
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Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP): Qualität ist 
kein Zustand 

Wie wir schon beim PDCA-Zyklus gesehen haben, ist Qualität ein sich ständig 
entwickelnder Prozess. 

Schulen müssen systematisch überprüfen, ob die gesetzten Ziele erreicht werden und 
welche Auswirkungen die Maßnahmen haben. Das kann durch interne und externe 
Evaluationen (z.B. Schulinspektion, Schüler*innen-Umfragen, Hospitationen) 
geschehen. 

Das Etablieren einer offenen und konstruktiven Feedbackkultur ermöglicht es, aus 
Erfolgen und Misserfolgen gleichermaßen zu lernen. 

Genau diese Bereitschaft, aus den Bewertungen und Rückmeldungen zu lernen, führt 
dazu, bestehende Prozesse und Maßnahmen anzupassen und neue Wege 
auszuprobieren. Stillstand ist Rückschritt in der Qualitätsentwicklung. 

Offene Kommunikations- und Fehlerkultur: Transparenz 
und Mut zum Lernen 

Diese beiden Aspekte sind eng miteinander verbunden und sie sind grundlegend für 
eine nachhaltige Entwicklung. 

Zu einer transparente Kommunikation zählen regelmäßige Informationen über den 
QM-Prozess als solches ebenso, wie das offene Teilen von Erfolgen und 
Herausforderungen mit allen Beteiligten. Das schafft Vertrauen und Verständnis. 

Ein konstruktiver Umgang mit Fehlern bedeutet, Fehler nicht als Versagen zu sehen, 
sondern als Lernchancen. Es gilt, eine Atmosphäre zu schaffen, in der man über 
Schwierigkeiten sprechen und gemeinsam Lösungen finden kann, ohne Angst vor 
negativen Konsequenzen haben zu müssen. Das fördert sowohl die Kreativität als 
auch die Problemlösungskompetenz. 

Fazit: Nachhaltige Qualitätsentwicklung  

Nachhaltige Qualitätsentwicklung in Schulen ist ein ganzheitlicher Ansatz, der 
Führung, Partizipation, Ressourcen und einen iterativen Lernprozess miteinander 
verbindet. Es geht darum, nicht nur einmalig etwas zu verändern, sondern eine 
dynamische Lernorganisation zu schaffen, die sich ständig selbst reflektiert und 
verbessert. 
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Qualitätsmanagement als Wegbereiter für die 
Zukunft 
Wir haben in diesem Modul die zentrale Bedeutung von Qualitätsmanagement für 
eine moderne Schule beleuchtet. Es geht weit über die bloße Kontrolle hinaus: QM 
ist ein dynamischer Prozess, der Ihre Schule als lernende Organisation stärkt, die 
Zusammenarbeit aller Beteiligten fördert und letztlich eine optimale Lehr- und 
Lernumgebung für Ihre Schülerinnen und Schüler sichert.  

Denken Sie daran: Qualitätsentwicklung ist eine gemeinsame Aufgabe, die mit klaren 
Zielen, engagierten Akteuren und den passenden Rahmenbedingungen nachhaltig 
zum Erfolg Ihrer Schule beiträgt. Nehmen Sie die Impulse dieses Moduls mit, um Ihre 
Schule aktiv auf die Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten und sie 
kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
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Von der Europäischen Union co- finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen 
entsprechen jedoch ausschließlich denen der Autorin oder des Autors bzw. der Autorinnen 
oder Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der OeAD-
GmbH wider. Weder die Europäische Union noch die OeAD-GmbH können dafür 
verantwortlich gemacht werden


